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Preise für 38 „Käpsele“ und zwei Schulen
20. Preisverleihung Kreative Köpfe: 19 sehr pfiffige Ideen. Schülerinnen hatten die Nase vorn

Eins gleich vorweg: Beim
diesjährigen Schüler-Er-
finderwettbewerb „Krea-
tive Köpfe“ hatten die
Schülerinnen die Nase
vorn. Sie stellten nicht nur
ganz klar die Mehrheit der
38 Teilnehmenden, son-
dern räumten auch bei
den Gesamtpreisen kräftig
ab.

Von Inge Braune

Harthausen. In den drei Zweier-
teams, die mit ihren Prototypen die
Jury in allen Kategorien überzeugen
konnten, findet sich gerade mal ein
Junge. Auch die beiden Schulen, die
die Jury für ihr immenses Engage-
ment auszeichneten, werden von
Schulleiterinnen geführt. Und schon
seit Jahren liegen die Wettbewerbs-
organisation und die Leitung der
Stiftung Junge Kreative Köpfe in
weiblicher Hand.

In Sachen Gleichberechtigung
muss sich der ländliche Raum rund
um Bad Mergentheim also ganz si-
cher nicht verstecken, womit schon
eines der Ziele des Wettbewerbser-
finders Manfred Wittenstein wahr
geworden ist: Speziell auch Schüle-
rinnen sollte der Wettbewerb den
Einstieg in die „Mint“-Welt
schmackhaft machen. Auffallend
auch: Es sind gerade die Jüngsten,
12, 13, 14 Jahre alt, die in dieser Run-
de den alle Schularten übergreifen-
den Wettbewerb dominierten, der

mittlerweile erfrischend interkultu-
relle Züge trägt. Zur Jubiläums-
Preisverleihung empfing der Jury-
vorsitzende Norbert Schön die Krea-
tiven Köpfe, ihre Familien und be-
gleitenden Experten, die Vertreter
der Stiftung, Unternehmen, Schu-
len, Kommunen und des Kreises, die
den Wettbewerb gemeinsam tragen.

Als Vorstandsvorsitzender der
Wittenstein SE hieß Bertram Hoff-
mann als Gastgeber speziell die jun-
gen Talente in der Wittenstein-Inno-
vationsfabrik willkommen. Es sei

den auf Innovation und Technologie
spezialisierten Wittensteinern „eine
Ehre, junge Menschen zu unterstüt-
zen und zu fördern, die mit ihrer
Kreativität und ihrem Einfallsreich-
tum die Welt von morgen gestalten
werden.“

„Ihr seid die Zukunft und die trei-
bende Kraft für Fortschritt und Ver-
änderung,“ führte die Vorsitzende
der Stiftung „Junge Kreative Köpfe“
Anna-Katharina Wittenstein das Lob
weiter aus, ehe sie kurz auf die 20-
jährige Erfolgsgeschichte des von ih-
rem Vater initiierten Wettbewerbs
einging. Über 2100 Ideen wurden im
Lauf der Jahre eingebracht, und über
450 Erfindungen wurden allein in
der Wettbewerbsregion Bad Mer-
gentheim umgesetzt.

Ähnlich erfolgreich etablierte sich
das Wettbewerbskonzept ab 2007 in
der Region Tauberbischofsheim, ab
2011 in der Region Wertheim und
seit 2015 auch in der Region Neckar-
sulm. Ihr großer Dank für diese Er-
folgsgeschichte galt den vielen Hel-
fern, Förderern und Stiftern aus In-
dustrie, Handwerk, Schulen Kom-
munen. „Wir haben nicht nur Ideen
gefördert, sondern auch eine Ge-
meinschaft untereinander, die uns
zu weiteren Aktivitäten im Bereich
der Nachwuchsförderung vor allem
im Mint-Bereich befähigt.“

Und es sei gelungen, eine Ge-
meinschaft aufstrebender junger
Menschen aufzubauen, die Verän-
derungen vorantreibt und die Welt
von morgen gestaltet. Weiterhin
stelle man sich in dieser Gemein-
schaft der gesamtgesellschaftlichen
Aufgabe, „mitzuhelfen, unsere Ju-
gend stark zu machen und zu befä-
higen, mit Hilfe von Technik die Pro-
bleme unserer Zeit zu lösen, Wohl-
stand und Zukunft zu sichern.“

Glückwünsche und Gratulationen
von Landrat Christoph Schauder
und des gesamten Kreises zum Wett-
bewerbsjubiläum und für die Preis-
trägerinnen und Preisträger über-
brachte Ursula Mühleck, Dezernen-
tin für Kreisentwicklung und Bil-
dung.

Als Träger der beruflichen Schu-
len mit ihren fast 5000 Schülerinnen
und Schülern messe der Main-Tau-
ber-Kreis der zeitgemäßen und pra-
xisnahen Ausbildung sehr große Be-
deutung bei. Den Preisträgern rief
sie zu: „Bleiben Sie begeistert! Der
Main-Tauber-Kreis braucht innova-
tive Köpfe wie Sie!“

Ihren Glückwünschen schloss
sich mit einer Videobotschaft aus
Stuttgart der Landtagsvizepräsident
Wolfgang Reinhart an: Mit ihren Er-
findungen trügen die Kreativen Köp-
fe zur Transformation in gute Zeiten
bei. Der eigentlichen Preisverlei-
hung - zunächst in den Einzelkate-
gorien „Innovation und Kreativität“
(1. Preis: Jannik Lenz), „Schonung
der Ressourcen“ (1. Preis: Rahel
Knapp, Emely Springer und Jule
Schneider), „Technische Realisie-
rung“ (1. Preis: Dana Sturm),
„Marktfähigkeit“ (1. Preis: Pauline
Wirthwein, Thea Lochner und Lilli
Schmidt) und „Präsentation“ (1.
Preis: Jannika Kuhn, Sophie Döppler
und Emilia Wagner) schickte der Ju-
ryvorsitzende Norbert Schön einen
kräftigen Tusch voran.

Und ein weiterer Tusch markierte
die Verleihung der drei Hauptpreise.
Mit 200 Euro belohnt wurden die 13-
jährigen Deutschorden-Gymnasias-
ten Leila Grünewald und Julius Ha-
berkorn für ihre mit Unterstützung
der Bartec GmbH und der Ansmann
AG umgesetzte zweistufige Fahrrad-
lenker-Heizung. Über Gesamtpreis-

Silber, dotiert mit 300 Euro Preis-
geld, freuten sich die beiden 12-jäh-
rigen Gymnasiastinnen Alexia Nanu
und Fiona Keck, die in Kooperation
mit dem Bad Mergentheimer Cam-
pus der DHBW Mosbach einen
schon fast universell einsetzbaren
Haarbürsten-Aufsatz entwickelt ha-
ben, der es leicht macht, verbliebene
Haare aus der Bürste zu lösen.

Und „Gold“ ging an das Weikers-
himer Gymnasiastinnen-Duo Lena
Rank und Hannah Mehring, die mit
Expertenunterstützung aus der
„m2m systems GmbH“ eine App zur
perfekten Vorratshaltung entwickelt
haben: Die App meldet nicht nur den
baldigen Ablauf von Mindesthalt-
barkeitsdaten aus dem Kühlschrank
und weiteren Lagerorten, sondern
ermöglicht in bereits komplett
marktfähigem Design auch die inte-
grierte Führung einer Einkaufsliste.
Die Jury war hingerissen von der
Leistung der beiden Programmiere-
rinnen, die ihre bis zum Business-
plan ausgereifte Idee souverän prä-
sentierten. „Diese Verbraucher-App
sollte künftig auf keinem Handy feh-
len“, urteilte die Jury.

Große Freude herrschte auch bei
zwei Schulleiterinnen: Christiane
Ballas-Mahler (Gymnasium Wei-
kersheim) und Nicole Flöder (Edu-
ard Mörike Gemeinschaftsschule
Bad Mergentheim) konnten für das
herausragende Engagement sowohl
der Schüler aus auch der Lehrkräfte
eine mit je 200 Euro dotierten Schul-
preis entgegennehmen.

Die gesammelten Prototypen
und ihre Erfinderteams konnten die
Gäste im Anschluss an die Preisver-
leihung in der Wittenstein „talent
arena“ bestaunen und beim Ge-
burtstagsfest des Wettbewerbs kräf-
tig mitfeiern.

Die Kreativen Köpfe 2023: Gemeinsam wollen Erfinder, Experten, Juroren, Stifter und Förderer die Region in die Zukunft entwickeln. BILDER: INGE BRAUNE

Gratulation an Lena Rank und Hanna Mehring: Ihre App fürs
Mindesthaltbarkeitsdatum haben die beiden Weikersheimer Gymnasiastinnen mit
Unterstützung der „m2m systems GmbH“ bis zur Marktreife entwickelt.

Kreative Köpfe: Die Preisträger und Ideen des Wettbewerbs 2023

Thema: Er will vorhandene Brauch-
wasserleitungen zur Energierück-
gewinnung nutzen. Neben Witten-
stein SE-Experten holte er sich Tipps
beim Wittenstein-Nachbar TCC Top
Car Center und der Weikersheimer
Fachfirma Hieber Installation. Die
dortigen Experten freuen sich mit
über die Erstplatzierung.

� Die beiden zweiten Preise der Wer-
tungskategorie sicherten sich ein-
zelne Grübelnde: David Traub, 13-
jähriger Schüler der Mädchen- und
Jungenrealschule St. Bernhard ent-
wickelte mit Expertenunterstützung
der in Weikersheim ansässigen
CeraCon GmbH einen elektrischen
Nussknacker.

� Die 13jährige Maria Liebig, die in
Bad Mergentheim die Gewerbliche
Schule besucht, entwickelte eine
Gebäude-Navigationsapp. Das
eigentlich nur für die eigene Schule
gedachte und mit Unterstützung der
m2m systems GmbH realisierte Navi
könnte künftig Besuchern deutlich
leichter machen, sich in Behörden,
Firmen und Gesundheitszentren
zurechtzufinden. ibra

Die drei Schülerinnen der Kaufmän-
nischen Schule Bad Mergentheim
entwickelten mit Unterstützung der
Bartec GmbH eine serientaugliche
Spannvorrichtung für Frischhalte-
folie, die die Jury mit einem 1. Preis
belohnte.

� Über zwei zweite Preise freuten
sich Teams der Bad Mergentheimer
Eduard Mörike-Gemeinschafts-
schule: Selina Ibishi und Aurelia Ala
entwickelten in Zusammenarbeit mit
der Ansmann AG einen E-Bike-Akku
mit Solaraufladung, und Calvilanus
Shu Neba, Daniel Feller und Maurice
Krämer präsentierten einen mit
Unterstützung der Wittenstein SE
einen Häcksler für die Gelbe Tonne,
der bei flächendeckendem Einsatz
jede Menge Müllabfuhr-Kilometer
einsparen könnte.

� Gleich mit drei Unternehmen
kooperierte Jannik Lenz, der „Daniel
Düsentrieb“ des Wettbewerbs. Als
„Wiederholungstäter“ weiß der 16-
jährige Schüler der Gewerblichen
Schule Bad Mergentheim, wie man
sich kompetente Helfer angelt. Ihm
ging es um ein hoch komplexes

fänger, dessen Prototyp sie mit
Expertenunterstützung der Palux AG
umsetzte.

� Sie freut sich über ihre Erstplatzie-
rung ebenso wie die beiden Teams,
die jeweils mit einen zweiten Preis
ausgezeichnet wurden. Die Preise
gingen an die Weikersheimer Gym-
nasiastinnen Nele Gromes und
Nathalia Fischer für ihren mit Data
Modul entwickelten hoch elaborier-
ten klimatisierten Kleintierstall
und an die beiden Mergentheimer
Deutschorden-Gymnasiasten Phi-
lipp Hahn und Nico Herrmann. Auch
ihr Projekt, ein höhenverstellbarer
barrierefreier Einkaufswagen ent-
stand mit Unterstütung der Weikers-
heimer Data Modul GmbH.

� Die Schonung von Ressourcen
gehört mit zu den wichtigsten
Herausforderungen der Gegenwart -
und das nicht nur beim Spritver-
brauch. Auch kleinere Verschwen-
dungen, etwa das Wegwerfen von
schon vor dem Gebrauch zerknittert
verklebter Frischhaltefolie, schaden
der Umwelt. Dagegen ist ein Kraut
gewachsen, fanden Rahel Knapp,
Emely Springer und Julie Schneider.

falls mit der Unterstützung der Wit-
tensten SE einen ausklappbaren
Krückenständer entwickelten

� Zwei zweite Preise gingen eben-
falls an Gymnasiastinnen: Martina
Ghidelli und Selina Hügel vom
Deutschorden-Gymnasium Bad Mer-
gentheim wurden für ihre mit Roto-
Frank-Unterstützung umgesetzte
Longboardbremse ausgezeichnet.

� Die beiden ebenfalls 13-jährigen
Weikersheimer Gymnasiastinnen
Carolin Schumann und Rosina Müh-
leck entwickelten mit Hilfe der Bar-
tec GmbH einen Pflanzennotruf. Ihr
Pegelmesser sendet bei Durst
ebenso wie bei Wasserüberschuss
eine Meldung aufs Handy.

� Ihre Idee eines leuchtenden und
temperierten Futternapfs setzten
die Eduard-Mörike-Gemeinschafts-
schülerinnen Selina Volkert, Ivona
Petkovska und ihre Schwester Ivana
gemeinsam mit Experten der ecom
Instruments GmbH um.

� Bei der „technischen Realisie-
rung“ überzeugte die 13-jährige
Weikersheimer Gymnasiastin Dana
Sturm die Jury mit ihrem Insekten-

� Nicht nur die drei Gesamtsieg-
Teams, sondern auch alle anderen
zum Wettbewerb zugelassenen Teil-
nehmenden hatten Grund zur
Freude. Über Anerkennungen und
Preise in den Einzelkategorien
freuten sich 16 Teams und erfinderi-
sche Solistinnen und Solisten.

� Mit einer Anerkennung würdigte
die Jury den Erfindungsgeist, den
die Eduard Mörike-Gemeinschafts-
schüler Adam El-Mida, David Pape-
lier und Kampa Levi bei der von der
Palux AG unterstützten Entwicklung
ihres kippelfreien Stuhls bewiesen.

� Der Präsentationspreis ging an
Jannika Kuhn, Sophie Döppler und
Emilia Wagner. Die drei St. Bern-
hard-Realschülerinnen entwickelten
mit Unterstützung der Wittenstein
SE eine mechanische Kinderwa-
genbremse, die verhindert, dass
sich für einen Moment losgelassene
Wagen selbständig machen.

� Den ersten Preis in der Wertungs-
kategorie Marktfähigkeit sicherten
sich die Weikersheimer Gymnasias-
tinnen Pauline Wirthwein, Thea
Lochner und Lilli Schmidt, die eben-
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Wanderung bei Lichtel
Weikersheim. Der Schwäbische Alb-
verein, Ortsgruppe Creglingen/Wei-
kersheim, veranstalten am Sonntag,
4. Juni, eine Wanderung auf der
Rothenburger Landhege bei Lichtel.
Der Weg geht ab Parkplatz Hoch-
zeitswald durch den Heften Wald
entlang der Landhege nach Lichtel
und zurück. Die zirka acht Kilometer
lange Wegstrecke verläuft weitge-
hend auf Naturwegen, ohne große
Steigungen, bei einer Wegzeit von
zweieinhalb Stunden. Abschluss mit
Rucksackvesper im Landturm. Treff-
punkt ist am Sonntag, 4. Juni, um 13
Uhr am Parkplatz, Humboldstraße 4
in Weikersheim oder um 13.30 Uhr
am Parkplatz Hochzeitwald. Wan-
derführer ist Martin Link, Telefon
07933/203489. Teilnehmen kann
jeder. Infos: http://weikers-
heim.albverein.eu.

Dorfflohmarkt
Unterbalbach. Der erste „Bälmer-
Dorfflohmarkt“ findet am Samstag,
24. Juni, statt. Die Teilnehmer bieten
ihren Trödel quer durch das Dorf in
Haus oder Hof an. Es entstehen
keine Kosten. Die Teilnahme erfolgt
auf eigene Verantwortung. Zur Auf-
nahme in die Übersichtskarte ist
eine Anmeldung beim Ortsvorsteher
bis Donnerstag, 1. Juni, erforderlich.

Burgberg-Gau
wandert

Main-Tauber-Kreis. Die fünfte Etappe
auf dem Württembergischen Wein-
wanderweg führt von Altkrautheim
bis Niedernhall. Der Burgberg-Tau-
ber-Gau erwandert diese mit allen
interessierten Wanderern am Sams-
tag, 17. Juni. Treffpunkt für die Ab-
fahrt mit dem Bus ist um 9 Uhr in
Niedernhall neben dem Sportplatz
oder am Freibad am Brückenwie-
senweg. Dieser Streckenabschnitt
über 17 Kilometer beginnt um 9.30
Uhr in Altkrautheim an der Jagstbrü-
cke neben der Spedition Rüdinger.

Die Wanderung führt über Unter-
ginsbach, Dörrenzimmern ins Sin-
delbachtal und am Jägerhaus vorbei
in das Bürgerholz zum Rastplatz Vo-
gelherd. Um 12 Uhr ist nach ca. zehn
Kilometern Mittagsrast (Rucksack-
vesper). Bei einer Weinprobe gibt es
eine Kostprobe der von Winzer Ma-
nuel Jäger selbst ausgebauten Re-
bensäfte. Ab 13.30 Uhr beginnt der
zweite Etappenabschnitt über wei-
tere sieben Kilometer durch die viel-
seitige Reblandschaft bis zum Tou-
renziel in Niedernhall.

Nach Ankunft um 16.30 Uhr ist im
Jägers Landhaus Gasthaus Rössle die
Abschlusseinkehr. Die Tourenbe-
gleiter Klaus Pressler, Gudrun Bau-
mann und Helmut Müller freuen
sich auf viele Teilnehmer. Gäste sind
wie immer willkommen.

i Anmeldung bis 14. Juni unter
helmut.mueller.blaufelden@t-
online.de oder Telefon 07953/
463.

Frustrierter Fan
demoliert Auto

Rothenburg. Ein frustrierter Fußball-
fan hat in der Nacht zum Sonntag in
Rothenburg das Auto seines Schwie-
gervaters demoliert.

Wie es im Polizeibericht heißt, sei
ein verlorenes Fußballspiel durch-
aus geeignet, zartbesaitete Gemüter
erheblich in Wallung zu bringen.

Zwar blieben heftigere Reaktio-
nen in der Regel aus, allerdings nicht
so am Samstag gegen Mitternacht.
Ein glühender Anhänger der
schwarz-gelben Nordrheinkicker
von Borussia Dortmund, der sich
mit seiner Familie zu Besuch in Ro-
thenburg aufhielt, machte hier eine
aufsehenerregende Ausnahme.

Nach dem Konsum einer größe-
ren Menge alkoholischer Getränke
und frustriert durch den Triumph
des Erzrivalen von der Isar stürmte
er auf die Straße und demolierte das
Auto seines Schwiegervaters. Er
schlug die Front- und Heckscheibe
ein und trat beide Spiegel ab.

Zum Verlust der Meisterschaft
addiert sich jetzt zusätzlich noch ein
Schaden am Pkw in Höhe von 5000
Euro und ein Verfahren wegen Sach-
beschädigung an einem Kraftfahr-
zeug. pol
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